                                                    SATZUNG 

                       des Gemeinnützigen Kleingartenvereins e.V. Speyer 

                                                                       § 1 

                                                 Name und Sitz des Vereins 

Der Gemeinnützige Kleingärtnerverein e.V. Speyer, nachstehend auch Verein genannt, hat seinen Sitz in Speyer und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Ludwigshafen eingetragen. 

                                                                       § 2 

                                                            Geschäftsjahr 

Als Geschäftsjahr gilt das Kalenderjahr. 

                                                                        § 3 

                                            Zweck und Aufgaben des Vereins 

Zweck des Vereins ist die Förderung der Kleingärtnerei. 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar  gemeinnützige Zwecke im  Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurück. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt.  Im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten kann jedoch an die Inhaber solcher Ämter vom Verein eine Vergütung bis zu der in § 3 Nr. 26a EStG festgelegten Höhe gezahlt werden.  Die Entscheidung über die entgeltliche Vereinstätigkeit trifft der Vorstand. Bei einer Vergütung an ein Vorstandsmitglied ist dieses von der Beschlussfassung im Vorstand ausgeschlossen. 

Der Verein verfolgt keine parteipolitischen Ziele. Seine Tätigkeit ist überkonfessionell. 

Der  Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Förderung sinnvoller und schöpferischer Freizeitgestaltung aller Kleingärtner im Stadtbezirk Speyer sowie in deren fachlichen und organisatorischen Betreuung. 

Dazu gehören unter anderem:

a) Die Beaufsichtigung und Verwaltung der von der Stadt Speyer in Generalpacht übernommenen Kleingartenanlagen. 

b) Die Beratung seiner Mitglieder bei der Anlage mustergültiger Kleingärten. 

c) Die Anleitung beim Erstellen von Gartenlauben nach der jeweils geltenden Fassung des Bundeskleingartengesetzes. 

d) Die Wahl geeigneter Wege um rechtzeitigen Schnitt und ordnungsgemäße Spritzung der Obstbäume und Sträucher zu gewährleisten. 

e) Das Bohren von Brunnen in den Gartenrevieren. 

f) Die Bemühung um Verschönerung der Kleingartenanlagen.

g) Die Durchführung von Lehrfahrten. 

h) Die Auswahl geeigneter Mitglieder zur Schulung auf Kursen des Landesverbandes Rheinland-Pfalz der Kleingärtner e.V. 

Zur  Erfüllung dieser Aufgaben dienen: 

Versammlungen, Vorträge, praktische Unterweisungen, Lehrfahrten, Rundschreiben, Presseveröffentlichungen und enge Zusammenarbeit mit dem Landesverband Rheinland-Pfalz der Kleingärtner e.V., dem unser Verein als Mitglied angehört. 

                                                                        §4 

                                                            Mitgliedschaft 

Jede natürliche und juristische Person kann Mitglied werden. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters/der gesetzlichen Vertreter vorzulegen. Der Antrag auf Aufnahme bedarf der Schriftform und ist nur zum 1.1. oder 1.7. eines jeden Jahres möglich. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Seine Entscheidung wird nicht begründet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. 

Ehrenmitglieder des Vereins können Personen werden, die sich um die Förderung des gemeinnützigen Zweckes des Kleingartenwesens besondere Verdienste erworben haben. Ihre Wahl erfolgt auf Vorschlag des Vorstandes durch eine Dreiviertel-Mehrheit der von der Mitgliederversammlung abgegebenen Stimmen. 

                                                                        § 5 

                                                       Ende der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft im Verein endet durch schriftlich erklärten freiwilligen Austritt zum 1.1. oder 1.7. eines jeden Jahres, durch Tod, oder durch Ausschluss. 

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es mit seinem Verhalten gröblich gegen die Vereinsinteressen verstößt, insbesondere die Bestimmungen dieser Satzung, die des mit dem Verein abgeschlossenen Unterpachtvertrages bzw. der Gartenordnung nicht einhält. Über den Ausschluss beschließt in diesem Falle nach der Möglichkeit der Verteidigung durch das betroffene Mitglied die Mitgliederversammlung mit Dreiviertelmehrheit der abgegebenen Stimmen. Die Entscheidung ist endgültig und dem Betroffenen schriftlich mitzuteilen. Ein Rechtsmittel hiergegen ist nicht gegeben. 

                                                                       § 6 

                                           Rechte und Pflichten der Mitglieder 

Die Mitglieder sind berechtigt: 

a) An allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. 

b) Aufklärung und Rat in allen fachlichen und organisatorischen Fragen beim Vorstand des Vereins einzuholen. 

c) Anträge zu stellen. 

d) Zustehende Vergünstigungen in Anspruch zu nehmen. 

Die Mitglieder sind verpflichtet: 

a) Der Zweckbestimmung des Vereins gerecht zu werden. 

b) Den Verein bei der Erfüllung seiner gemeinnützigen Aufgaben tatkräftig zu unterstützen. 

c) Vereinsbeiträge, Pachtzins und anfallende Umlagen fristgerecht zu entrichten sowie Gemeinschaftsarbeit für den Verein zu erbringen. 

                                                                       § 7 

                                                         Mittel des Vereins 

Der Verein beschafft die zur Erfüllung seiner Aufgaben nötigen Mittel durch: 

a) Mitgliedsbeiträge 

b) Einnahmen aus Veranstaltungen des Vereins 

c) Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln oder sonstigen Zuwendungen. 

Die Höhe des Jahres-Mitgliedsbeitrages sowie die Zahl der von den Mitgliedern für den Verein an Gemeinschaftsarbeit zu erbringenden Zeitstunden pro Jahr  werden auf Vorschlag des Vorstandes durch einfache Stimmenmehrheit von der Mitgliederversammlung festgesetzt. Gleiches gilt für die Höhe der von einem Mitglied für jede nicht geleistete Stunde Gemeinschaftsarbeit an den Verein zu zahlenden Entschädigung. 
Vereinsbeitrag. Pachtzins und sonstige Umlagen für das laufende Rechnungsjahr sind spätestens zum 1. März an den Verein zu entrichten. 

                                                                        § 8 

                                                         Organe des Vereins 

a) Der Vorstand 

b) Der Beirat 

c) Die Mitgliederversammlung 

d) Die Rechnungsprüfer 

                                                                        §9 

                                                              Der Vorstand 

Der Vorstand besteht aus vier Mitgliedern: 

a) Dem Präsidenten 

b) Dem stellvertretenden Präsidenten

c) Dem Schriftführer 

d) Dem Schatzmeister 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt; er bleibt jedoch auch nach Ablauf der Amtszeit bis zur Neuwahl des Vorstandes bzw. Wiederwahl im Amt. Die Mitglieder des Vorstandes müssen Vereinsmitglieder sein. Ihre Tätigkeit ist ehrenamtlich. 

Vertreten wird der Verein gerichtlich und außergerichtlich durch jeweils zwei Mitglieder des Vorstandes, darunter der  Präsident oder der stellvertretende Präsident. 

Der Vorstand ist auch beschlussfähig, wenn nicht alle Vorstandsämter besetzt sind.

Weitere Aufgaben der einzelnen Vorstandsmitglieder: 

Der Präsident, bei dessen Verhinderung der stellvertretende Präsident, ist für die Einberufung der Vorstands- und Ausschusssitzungen sowie der ordentlichen Mitgliederversammlung verantwortlich und leitet sie. 

Der Schriftführer führt die Protokolle bei allen Versammlungen und Sitzungen. Die Niederschriften sind bei der nächsten Sitzung vorzulesen und vom  Versammlungs- bzw. Sitzungsleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 

Der Schatzmeister besorgt das Rechnungswesen und führt die erforderlichen Bücher. Er hat die Jahresrechnung aufzustellen und der Mitgliederversammlung vorzutragen. Er überwacht die Beitrags- und Pachtzinseingänge sowie den fristgerechten Eingang der notwendigen Unterlagen und mahnt säumige Zahler. Ergeben sich hierbei Schwierigkeiten, so sind diese unverzüglich dem Vereinsvorstand schriftlich mitzuteilen. 

                                                                       § 10 

                                                                 Der Beirat 

Der Beirat besteht aus den Reviervorsitzenden. 

Diese werden auf die Dauer von zwei Jahren von der Mitgliederversammlung gewählt; sie bleiben jedoch bis zur Neuwahl bzw. Wiederwahl  der Reviervorsitzenden im Amt. 

Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand in wichtigen Vereinsangelegenheiten zu beraten. Bei Rechtsgeschäften mit einem Geschäftswert von mehr als 1.500,- € beschließt er, ob dem Rechtsgeschäft zugestimmt werden kann. 

Weitere Aufgaben: 

Die Reviervorsitzenden sind, wie es die Bezeichnung schon besagt, Vorsitzende innerhalb ihres jeweiligen Gartenreviers und haben für Ordnung und Sauberkeit zu sorgen. Bei der Ausübung ihrer Tätigkeit  werden sie jeweils von einem Stellvertreter und der notwendigen Anzahl von Wegewarten unterstützt. Diese Helfer sind innerhalb der Revierbelegschaft durch den Vorstand des Vereins, und soweit dieser von diesem Bestellungsrecht keinen Gebrauch macht, vom Reviervorsitzenden zu bestimmen. Der Vereinsvorstand kann vom Reviervorsitzenden bestimmte Helfer auch wieder abberufen. 

Reviervorsitzende sind nicht befugt, auf Rechnung des Vereins Kaufabschlüsse zu tätigen oder sonstige Verpflichtungen einzugehen.

                                                                        § 11 

                                                     Die Mitgliederversammlung 

Die ordentliche Mitgliederversammlung ist alljährlich in der Zeit zwischen dem 1. Januar und dem 31. Mai durch den  Präsidenten, bei dessen Verhinderung durch den stellvertretenden Präsidenten, einzuberufen. Die Einladung hat zwei Wochen vorher unter Angabe der Tagesordnung, dem Tagungszeitpunkt und dem Tagungsort schriftlich zu erfolgen. Die Einladung eines Mitglieds gilt als ordnungsgemäß erfolgt, wenn sie spätestens 16 Tage vor der Versammlung an die letzten von dem jeweiligen Mitglied mitgeteilten Kontaktdaten verschickt worden ist. Der Zeitpunkt und der Tagungsort der Mitgliederversammlung sind zusätzlich mindestens 3 Tage vor Beginn durch Hinweise in der „Rheinpfalz" bekanntzumachen. 

Darüber hinaus muss eine Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn die Einberufung von einem Fünftel der Mitglieder unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand schriftlich verlangt wird. 

Eine Ergänzung der vom Vorstand festgesetzten Tagesordnung kann von der Mitgliederversammlung beschlossen werden.

Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig ohne Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden Mitglieder. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Lediglich zur Änderung oder Neufassung der Satzung ist eine Mehrheit von zwei Dritteln, zur Änderung des Vereinszwecks und zur Auflösung  des Vereins ist eine Mehrheit von neun Zehnteln der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind: 

a) Die Genehmigung der Tätigkeitsberichte, der Jahresrechnung und der Jahresvoranschläge. 

b) Die Entlastung und Neuwahl des Vorstandes und des Beirates. 

c) Die Beschlussfassung über Maßnahmen und Geschäfte, welche die Mitgliederversammlung auf Grund von Anträgen im Interesse des Vereins für notwendig erachtet. 

d) Die Änderung oder Neufassung der Satzung zu beschließen. 

e) Die Wahl von zwei Rechnungsprüfern für die Dauer von jeweils zwei Jahren. Die Rechnungsprüfer dürfen weder dem Vorstand noch dem Beirat angehören.

f) Der Ausschluss von Mitgliedern. 

                                                                        § 12 

                                                            Rechnungsprüfung 

Alljährlich hat eine Prüfung der Einnahmen und Ausgaben des Vereins durch die gewählten Rechnungsprüfer zu erfolgen. Die Rechnungsprüfer haben der Mitgliederversammlung über ihre Tätigkeit mündlich zu berichten und die Entlastung des Vorstandes durch die Mitgliederversammlung anzuregen. 

                                                                       § 13 

                                                     Auflösung des Vereins 

Bei Auflösung  des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter  Zwecke fällt das Vermögen des Vereins  an eine  juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft mit der Maßgabe, dieses Vermögen ausschließlich und unmittelbar für kleingärtnerische gemeinnützige Zwecke zu verwenden. 

Die Auflösung des Vereins ist nur durch einen Beschluss der eigens dazu einberufenen Mitgliederversammlung möglich. Die Versammlung ist auf Verlangen des Vorstandes oder mindestens einem Drittel der Mitglieder unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen einzuberufen. 

                                                                         § 14 

                                                       Schlussbestimmungen 

In allen Fragen, in denen diese Satzung nicht genügend Aufschluss gibt, ist die Entscheidung des Vorstandes so lange maßgebend, bis die Mitgliederversammlung die Angelegenheit endgültig geregelt hat. 

Vorstehende Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am  19. April 2015 beschlossen. 

Mit Eintragung der Änderungen in das Vereinsregister tritt  die seitherige Vereinssatzung  außer Kraft. 

Speyer, den 19. April 2015
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Stefan Friedrich                                                        Klaus-Jürgen Magdolen

(Schriftführer)                                                                  (Präsident)

        Vorstehende Satzung wurde am  28.09.2015 in das Vereinsregister

                              für Speyer (VR 50465) eingetragen

